Unsere Stillphilosophie ¥ spital Enmental

Wir sind davon liberzeugt, dass Stillen die natiirliche Fortsetzung der Mutter-Kind-Beziehung nach der Geburt
ist, und dass Muttermilch die ideale Nahrung fiir das Kind ist.
Es ist uns ein Anliegen, Mutter und Kind in der Stillzeit engagiert zu beraten und zu unterstiitzen.

Aus diesen Griinden richtet sich unser Handeln nach den «10 Schritten zum erfolgreichen Stillen», welche von
der UNICEF empfohlen werden:

Um den Mittern und ihren Neugeborenen den bestmdglichen Start in die Stillzeit zu gewahrleisten, be-
teiligen sich Hebammen, Pflegefachfrauen und Arzte/ Artzinnen regelméssig an Aus- und Fortbildungen.
Unsere Richtlinien werden laufend angepasst.

Alle Frauen werden rund um das Thema Erndhrung des Kindes kompetent und einflihlsam beraten und in
ihrer Entscheidungsfindung unterstiitzt.

Bereits wahrend der Schwangerschaft informieren wir iber Vorteile und Praxis des Stillens.

Nach der Geburt sorgen wir fiir einen direkten ungestorten Hautkontakt zwischen der Mutter und dem
Neugeborenen. Wir geben den Miittern die Moglichkeit, ihr Kind innerhalb der ersten Stunde nach der
Geburt anzusetzen.

Wir informieren und unterstiitzen die Mitter beim Stillen, auch wenn sie zeitweise von ihrem Kind ge-
trennt sind. Mitter von friihgeborenen, kranken und behinderten Neugeborenen erhalten spezielle Hilfe
zur Férderung und Aufrechterhaltung des Stillens.

Eltern und Kind bilden fiir uns eine Einheit und haben die M&glichkeit Tag und Nacht zusammen zu sein.
Das Stillen wird dem Rhythmus des Kindes und den Bediirfnissen der Mutter angepasst. Neugeborene,
die gestillt werden, erhalten nur dann zusatzliche Nahrung, wenn die Muttermilch den Bedarf des Kindes
nicht zu decken vermag.

Bis sich das Stillen eingespielt hat, empfehlen wir Schnuller, Saugflaschen und Saughiitchen zu vermeiden.

Wir bieten eine spitalinterne ambulante Stillberatung sowie eine 24-Stunden-Info-Line an, die allen Frauen
und ihren Partnern in Fragen wahrend der Schwangerschaft und der Stillzeit zur Verfligung steht.

Beim Verlassen der Klinik ist der erste Kontakt mit der nachbetreuenden freiberuflichen Hebamme und der
Muttervaterberatung geknupft.

Miitter, die nicht stillen mochten oder kdnnen, sollen auf unserer Abteilung die Gewissheit haben, dass sie
kompetent und einfiihlsam beraten werden, damit ihr Kind optimal und mit der nétigen Zuwendung erndhrt
wird.
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Beim Verlassen der Klinik ist der erste Kontakt mit der nachbetreuenden freiberuflichen Hebamme und der Mütterväterberatung geknüpft.




